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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Geträn-
keautomaten (100) zum Bereiten eines Getränks, wobei der 
Getränkeautomat (100) einen Vorratsbehälter (102) zum 
Bevorraten einer Flüssigkeit und eine Leuchteinrichtung 
(103) mit einer Lichtquelle zum Erzeugen von UV-Licht und 
mit einem Abstrahlelement zum Abstrahlen des UV-Lichts 
aufweist, wobei das Abstrahlelement in einem betriebsberei-
ten Zustand des Getränkeautomaten (100) in den Vorratsbe-
hälter (102) hineinragt, um ein Innenvolumen (104) des Vor-
ratsbehälters (102) mit dem UV-Licht zu bestrahlen. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Getränkeautoma-
ten zum Bereiten eines Getränks und ein Verfahren 
zum Betreiben eines Getränkeautomaten.

[0002] Die EP 2531081 B1 beschreibt einen Kaffee-
automaten mit allen Komponenten zur Getränke-
zubereitung. Der Getränkebereiter besitzt einen 
Wassertank, der mittels einer UV-Lichtquelle 
bestrahlt wird. Die UV-Lichtquelle strahlt von außer-
halb des Wassertanks, sodass die Wandung des 
Wassertanks an einer Stelle UV-durchlässig sein 
muss.

[0003] Der hier vorgestellte Ansatz stellt sich die 
Aufgabe, einen verbesserten Getränkeautomaten 
zum Bereiten eines Getränks und ein verbessertes 
Verfahren zum Betreiben eines Getränkeautomaten 
zu schaffen.

[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch 
einen Getränkeautomaten zum Bereiten eines 
Getränks und ein Verfahren zum Betreiben eines 
Getränkeautomaten mit den Merkmalen der Haupt-
ansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und 
Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den 
nachfolgenden Unteransprüchen.

[0005] Durch den vorgestellten Ansatz kann eine 
Möglichkeit geschaffen werden, um eine Hygiene 
für einen Getränkeautomaten, beispielsweise einem 
Kaffeevollautomat, zu verbessern. Da Ultraviolett-
strahlung Keime entfernen kann, kann es vorteilhaf-
terweise auch dazu genutzt werden, den Getränke-
automaten oder Komponenten des 
Getränkeautomaten zu desinfizieren. Vorteilhafter-
weise kann einem Nutzer des Getränkeautomaten 
dadurch Arbeit abgenommen und somit ein Nutzer-
komfort verbessert werden.

[0006] Es wird daher ein Getränkeautomat zum 
Bereiten eines Getränks vorgestellt, der einen Vor-
ratsbehälter zum Bevorraten einer Flüssigkeit und 
eine Leuchteinrichtung mit einer Lichtquelle zum 
Erzeugen von UV-Licht und mit einem Abstrahlele-
ment zum Abstrahlen des UV-Lichts aufweist, wobei 
das Abstrahlelement in einem betriebsbereiten 
Zustand des Getränkeautomaten in den Vorratsbe-
hälter hineinragt, um ein Innenvolumen des Vorrats-
behälters mit dem UV-Licht zu bestrahlen.

[0007] Der hier beschriebene Getränkeautomat 
kann beispielsweise als ein Haushaltgerät realisiert 
sein. Weiterhin kann der Getränkeautomat aber 
auch entsprechend im Zusammenhang mit einem 
gewerblichen oder professionellen Gerät, beispiels-
weise in der Gastronomie, eingesetzt werden. Der 
Getränkeautomat kann beispielsweise als ein Kaf-
feevollautomat realisiert sein, der ausgebildet sein 

kann, um Heißgetränke zuzubereiten. Der Vorratsbe-
hälter kann beispielsweise als ein Wassertank zum 
Aufnehmen von Wasser ausgeformt sein, welches 
beispielsweise als Brühflüssigkeit verwendet werden 
kann. Die Leuchteinrichtung kann beispielsweise 
auch als Hygieneeinrichtung bezeichnet werden, 
welche vorteilhafterweise Schadstoffe durch das Ult-
raviolett-Licht (UV) innerhalb des Vorratsbehälters 
entfernen kann. Die Lichtquelle kann beispielsweise 
als eine LED ausgeformt sein, die UV-Licht ausgibt. 
Das Abstrahlelement kann beispielsweise derart 
ausgeformt sein, um die in dem Vorratsbehälter 
angeordnete Flüssigkeit ausleuchten und somit des-
infizieren zu können. Beispielsweise kann das 
Abstrahlelement eine strukturierte Oberfläche auf-
weisen, die das Abstrahlelement mindestens teil-
weise abdecken kann. Vorteilhafterweise kann 
durch die Oberfläche das UV-Licht gleichmäßig in 
das Innenvolumen des Vorratsbehälters abgegeben 
werden, um weiterhin vorteilhafterweise eine Was-
serhygiene zu verbessern. Auf einen Einsatz mit 
Chemikalien kann dabei verzichtet werden. Das 
Abstrahlelement kann vorteilhafterweise für UV-C- 
Strahlung durchlässig sein, wie beispielsweise 
Quarzglas. Das direkte Einleiten von UV-C Licht in 
die Flüssigkeit hat den Vorteil, dass Strahlungsver-
luste reduziert werden können und die Strahlung 
möglichst effizient in das Medium eingebracht wer-
den kann.

[0008] Gemäß einer Ausführungsform kann das 
Abstrahlelement als ein Lichtleiter zum Leiten des 
UV-Lichts von der Lichtquelle in das Innenvolumen 
ausgeformt sein. Das Abstrahlelement kann dabei 
beispielsweise einer Tiefe des Vorratsbehälters 
ähneln, sodass es einen Behälterboden fast erreicht. 
Vorteilhafterweise kann die gesamte Flüssigkeit 
dadurch ausgeleuchtet werden, ohne dass sich die 
Bestrahlung beispielsweise auf einen Geschmack, 
Geruch oder pH-Wert der Flüssigkeit auswirkt.

[0009] Das Abstrahlelement kann als ein Leuchtstab 
ausgeformt sein. Vorteilhafterweise kann durch das 
Abstrahlelement als Leuchtstab eine Einkopplung 
des Lichts effizient erfolgen. Weiterhin können funk-
tionale und zusätzlich oder alternativ visuelle Effekte 
vorteilhaft umgesetzt werden.

[0010] Gemäß einer Ausführungsform kann der 
Getränkeautomat eine Bewegungseinrichtung auf-
weisen, die ausgeformt sein kann, um das Abstrahl-
element in den Vorratsbehälter hinein bewegen zu 
können. Die Bewegungseinrichtung kann beispiels-
weise als eine Antriebseinheit ausgeformt sein, 
durch welche das Abstrahlelement automatisiert 
bewegt werden kann. Auf diese Weise kann das 
Abstrahlelement beispielsweise aus dem Vorratsbe-
hälter herausbewegt werden, wenn der Vorratsbe-
hälter zum erneuten Befüllen entfernt wird. Nach 
einem Wiedereinsetzen des Vorratsbehälters kann 
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die Bewegungseinrichtung verwendet werden, um 
das Abstrahlelement wieder in den Vorratsbehälter 
hinein zu bewegen.

[0011] Die Bewegungseinrichtung kann ausgeformt 
sein, um das Abstrahlelement linear und zusätzlich 
oder alternativ durch Schwenken in den Vorratsbe-
hälter hinein zu bewegen. Die lineare Bewegung 
kann beispielsweise senkrecht bezüglich einer 
Befestigungsfläche oder auch entlang einer Hoc-
hachse des Getränkeautomaten erfolgen. Das 
Schwenken kann vorteilhafterweise als eine Bewe-
gung realisiert werden, die um einen außerhalb des 
Vorratsbehälters liegenden Drehpunkt erfolgen kann. 
Die Schwenkbewegung kann vorteilhafterweise als 
eine 90° Drehung realisiert werden. Auch Kombina-
tionen aus Linear und Drehbewegungen sind reali-
sierbar, um das Abstrahlelement in den Vorratsbe-
hälter hinein- und auch wieder heraus verfahren zu 
können.

[0012] Die Bewegungseinrichtung kann weiterhin 
ausgeformt sein, um ansprechend auf das Bewegen 
des Abstrahlelements ein Blendenelement bewegen 
zu können. Durch das Bewegen des Blendenele-
ments kann ein Sichtbereich auf das Abstrahlele-
ment verblendet werden. Das bedeutet, dass vorteil-
hafterweise eine freie Sicht einer Person auf das 
Abstrahlelement verhindert werden kann und das 
Blendenelement somit als Sichtschutz vor UV-Licht 
fungieren kann.

[0013] Gemäß einer Ausführungsform kann die 
Lichtquelle an einem Gerätegehäuse des Getränke-
automaten angeordnet sein. Dabei können vorteil-
hafterweise Elektronikkomponenten der Lichtquelle 
in dem Getränkeautomaten angeordnet sein und 
können somit beispielsweise besser vor Feuchtigkeit 
geschützt werden.

[0014] Die Lichtquelle und das Abstrahlelement 
können fix miteinander verbunden sein. Das bedeu-
tet, dass die Leuchteinrichtung als ein einziges Bau-
teil ausgeformt sein kann. In diesem Fall werden 
Lichtquelle und Abstrahlelement beispielsweise bei 
einer Entnahme des Vorratsbehälters nicht vonei-
nander getrennt, sondern bleiben einstückig verbun-
den.

[0015] Der Getränkeautomat kann einen Behälter-
deckel zum Verschließen des Vorratsbehälters auf-
weisen. Das Abstrahlelement kann an dem Behälter-
deckel angeordnet sein. Weiterhin kann der 
Behälterdeckel eine Einkoppelstelle zum Einkoppeln 
des UV-Lichts der Lichtquelle aufweisen. Das 
Abstrahlelement kann vorteilhafterweise einen Bajo-
nettverschluss aufweisen, der beispielsweise mit 
dem Behälterdecken zusammenwirken kann. Das 
bedeutet, dass in einem solchen Fall der Behälterde-
ckel einen Gegenpart des Bajonettverschlusses auf-

weisen kann. Durch die Einkoppelstelle kann das 
UV-Licht vorteilhafterweise in das Abstrahlelement 
eingekoppelt werden. Vorteilhafterweise kann eine 
Elektronik der Leuchteinrichtung in das Abstrahlele-
ment integriert sein oder alternativ in den Behälterde-
ckel ausgelagert sein.

[0016] Gemäß einer Ausführungsform kann der Vor-
ratsbehälter für UV-Strahlen undurchlässig ausge-
formt sein. Beispielsweise kann der Vorratsbehälter 
demnach ein nicht-transparentes Material oder ein 
UV-Strahlen absorbierendes, durchsichtiges Mate-
rial aufweisen, um vorteilhafterweise einen Nutzer 
vor der UV-Strahlung schützen zu können.

[0017] Das Abstrahlelement kann im betriebsberei-
ten Zustand mittig im Vorratsbehälter angeordnet 
sein. Durch die zentrale Position des Abstrahlele-
ments kann ebendieses die Flüssigkeit, die in dem 
Vorratsbehälter angeordnet sein kann, vorteilhafter-
weise gleichmäßig ausleuchten und damit vorteilhaf-
terweise die Mehrzahl von potentiell in der Flüssig-
keit vorhandenen Keimen oder Bakterien entfernen.

[0018] Gemäß einer Ausführungsform kann der 
Getränkeautomat eine Lichtsteuereinrichtung auf-
weisen, die ausgebildet sein kann, um ein Lichtsignal 
bereitstellen zu können, um die Lichtquelle einzu-
schalten oder auszuschalten. Die Lichtsteuereinrich-
tung kann demnach beispielsweise als ein Steuerge-
rät ausgeformt oder in ein Steuergerät implementiert 
sein. Die Lichtsteuereinrichtung kann vorteilhafter-
weise zusätzlich eine Lichtausgabe regulieren 
sowie beispielsweise auch eine Beleuchtungsdauer 
und zusätzlich oder alternativ einen Lichtintensitäts-
wert einstellen.

[0019] Ferner kann der Getränkeautomat eine 
Bewegungssteuereinrichtung aufweisen, die ausge-
bildet sein kann, um ein Bewegungssignal bereitstel-
len zu können, um eine Bewegung des Abstrahlele-
ments in den Vorratsbehälter hinein oder aus dem 
Vorratsbehälter heraus zu bewirken. Die Bewe-
gungssteuereinrichtung kann beispielsweise als ein 
Steuergerät ausgeformt oder in ein Steuergerät 
implementiert sein. Sie kann vorteilhafterweise aus-
gebildet sein, um das Bewegungssignal an eine 
Bewegungseinrichtung, beispielsweise ein Antrieb, 
bereitstellen zu können.

[0020] Die Bewegungssteuereinrichtung kann aus-
gebildet sein, um ein Verriegeln des Vorratsbehälters 
und zusätzlich oder alternativ einer Gerätetür bewir-
ken zu können. Dadurch kann vorteilhafterweise ver-
hindert werden, dass der Vorratsbehälter aus dem 
Getränkeautomaten entnommen werden kann, wäh-
rend die Leuchteinrichtung aktiv ist und den Vorrats-
behälter ausleuchtet. Vorteilhafterweise kann 
dadurch ein Nutzer vor der UV-Strahlung des UV- 
Lichts geschützt werden. Eine Beschädigung des in 
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den Behälter ausgefahreren Abstrahlelements wird 
sicher verhindert.

[0021] Es wird zudem ein Verfahren zum Betreiben 
des Getränkeautomaten in einer zuvor genannten 
Variante vorgestellt, wobei das Verfahren einen 
Schritt des Erfassens des in den Getränkeautomaten 
eingesetzten Vorratsbehälters und einen Schritt des 
Ansteuerns der Leuchteinrichtung nach dem Erfas-
sen des Vorratsbehälters umfasst, um UV-Licht 
unter Verwendung der Lichtquelle zu erzeugen und 
um das UV-Licht unter Verwendung des Abstrahlele-
ments abzustrahlen, um ein Innenvolumen des Vor-
ratsbehälters mit dem UV-Licht zu bestrahlen, wenn 
das Abstrahlelement in einem betriebsbereiten 
Zustand des Getränkeautomaten in den Vorratsbe-
hälter hineinragt.

[0022] Beispielsweise kann in dem Verfahren nach 
dem Erfassen des Vorratsbehälters ein Verriege-
lungssignal zum Verriegeln des Vorratsbehälters 
und zusätzlich oder alternativ einer Gerätetür bereit-
gestellt werden, sodass eine Entnahme des Vorrats-
behälters durch einen Nutzer vorteilhafterweise ver-
hindert werden kann. Vorteilhafterweise kann die 
Leuchteinrichtung derart angesteuert werden, um 
eine Lichtintensität des UV-Lichts sowie eine Leucht-
dauer einstellen zu können. Da beispielsweise unter-
schiedliche Bakterien unterschiedliche Resistenzen 
aufweisen können, kann die Leuchtdauer und 
zusätzlich oder alternativ die Lichtintensität unter-
schiedlich sein. Die Leuchtdauer und die Lichtinten-
sität können weiterhin vorteilhafterweise vorgegeben 
sein. Durch die Leuchtdauer und die Lichtintensität 
kann demnach vorteilhafterweise erreicht werden, 
dass die Flüssigkeit desinfiziert wird. Beispielsweise 
können die Schritte des Verfahrens wiederholt durch-
geführt werden, beispielsweise automatisiert nach 
Ablauf einer Zeitspanne.

[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in 
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und 
wird nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines 
Getränkeautomaten gemäß einem Aus-
führungsbeispiel;

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines 
Ausführungsbeispiels eines Getränkeautoma-
ten;

Fig. 3 eine schematische Darstellung eines 
Ausführungsbeispiels eines Getränkeautoma-
ten;

Fig. 4 eine schematische Darstellung eines 
Ausführungsbeispiels eines Getränkeautoma-
ten;

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines 
Ausführungsbeispiels eines Getränkeautoma-
ten;

Fig. 6 eine schematische Darstellung eines 
Ausführungsbeispiels eines Getränkeautoma-
ten;

Fig. 7 eine schematische Darstellung eines 
Abstrahlelements gemäß einem Ausführungs-
beispiel; und

Fig. 8 ein Ablaufdiagramm eines Ausführungs-
beispiels eines Verfahrens zum Betreiben eines 
Getränkeautomaten.

[0024] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung 
eines Getränkeautomaten 100 gemäß einem Aus-
führungsbeispiel. Bei dem Getränkeautomaten 100 
handelt es sich beispielsweise um einen Stand-Kaf-
feevollautomaten zum Zubereiten von Heißgeträn-
ken.

[0025] Der Getränkeautomat 100 weist einen Vor-
ratsbehälter 102 auf, der ausgebildet ist, um eine 
Flüssigkeit, beispielsweise Wasser, zu bevorraten. 
Weiterhin weist der Getränkeautomat 100 eine hier 
aufgrund der Perspektive nur schematisch darge-
stellten Leuchteinrichtung 103 mit einer Lichtquelle 
zum Erzeugen von UV-Licht und mit einem Abstrahl-
element zum Abstrahlen des UV-Lichts auf. Das 
Abstrahlelement ist beispielsweise durchlässig für 
UV-C-Strahlung ausgeformt, beispielsweise als ein 
Lichtleiter aus Quarzglas. Das Abstrahlelement ragt 
weiterhin in einem betriebsbereiten Zustand des 
Getränkeautomaten 100 in den Vorratsbehälter 102 
hinein, um ein Innenvolumen 104 des Vorratsbehäl-
ters 102 mit dem UV-Licht zu bestrahlen. Beispiels-
weise ist das Abstrahlelement stabförmig ausgeführt 
und ist ausgeformt, um in eine Einkoppelstelle des 
Abstrahlelements eingekoppeltes Licht zumindest 
über einen sich im betriebsbereiten Zustand inner-
halb des Vorratsbehälters befindlichen Abschnitt 
einer Mantelfläche des Stabs wieder auszukoppeln. 
Die Leuchteinrichtung 103 ist anhand der nachfol-
genden Figuren dargestellt und genauer beschrie-
ben.

[0026] Der Getränkeautomat 100 weist ein Geräte-
gehäuse 106 auf, aus dem beispielsweise ein Behäl-
ter 108 zum Bevorraten von Kaffeebohnen teilweise 
herausragt. Das Gehäuse 106 umfasst eine Gehäu-
sewand 110, welche einen Aufnahmebereich 112 
zum Aufnehmen des Vorratsbehälters 102 begrenzt. 
Gemäß diesem Ausführungsbeispiel ist der Vorrats-
behälter 102 für UV-Strahlen undurchlässig ausge-
formt. Das bedeutet, dass der Vorratsbehälter 102 
beispielsweise ein nicht transparentes Material oder 
beispielsweise ein UV-Strahlenabsorbierendes, aber 
transparentes Material aufweist, um einen Nutzer 
beispielsweise vor der UV-Strahlung zu schützen. 
Der Vorratsbehälter 102 weist lediglich optional 
einen Eingriff 114 auf, an dem ein Nutzer den Vor-
ratsbehälter 102 aus dem Getränkeautomaten 100 
herausziehen kann, um den Vorratsbehälter 102 bei-
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spielsweise mit Wasser zu befüllen und um ihn in den 
Aufnahmebereich 112 zu schieben.

[0027] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel ist der 
Vorratsbehälter 102 nur teilweise in dem Aufnahme-
bereich 112 des Getränkeautomaten 100 angeord-
net, sodass ein Gegenanschluss 116, der auch als 
Wasserventil bezeichnet wird, sichtbar ist.

[0028] Der Getränkeautomat 100 weist gemäß 
einem Ausführungsbeispiel eine optionale Bewe-
gungseinrichtung 118 auf, die mit der Leuchteinrich-
tung 103 verbunden ist. Beispielsweise umfasst die 
Bewegungseinrichtung 118 einen Antrieb und 
zusätzlich oder alternativ eine Mechanik zum Bewe-
gen des Abstrahlelements der Leuchteinrichtung 103 
in den Vorratsbehälter 102 hinein. Beispielsweise ist 
die Bewegungseinrichtung 118 ausgebildet, um das 
Abstrahlelement in den Vorratsbehälter 102 hinein-
zubewegen, sobald der Vorratsbehälter 102 vollstän-
dig in den Aufnahmebereich 112 eingesetzt ist.

[0029] Gemäß einem Ausführungsbeispiel weist der 
Getränkeautomat 100 optional eine Lichtsteuerein-
richtung 120 auf, die ausgebildet ist, um ein Lichtsig-
nal 122 bereitzustellen, um die Lichtquelle der 
Leuchteinrichtung 103 einzuschalten oder auszu-
schalten. Weiterhin optional weist der Getränkeauto-
mat 100 eine Bewegungssteuereinrichtung 124 auf, 
die ausgebildet ist, um ein Bewegungssignal 126 
bereitzustellen, um eine Bewegung des Abstrahlele-
ments in den Vorratsbehälter 102 hinein oder aus 
dem Vorratsbehälter 102 heraus zu bewirken. Dazu 
wird beispielsweise die Bewegungseinrichtung 118 
angesteuert. Zusätzlich oder alternativ ist die Bewe-
gungssteuereinrichtung 124 ausgebildet, um ein Ver-
riegeln des Vorratsbehälters 102 und/oder einer 
Gerätetür des Getränkeautomaten 100, wie sie bei-
spielhaft in einer der nachfolgenden Figuren 
beschrieben ist, zu bewirken.

[0030] Lediglich optional weist der Getränkeautomat 
100 ein Bediendisplay 128 auf, das es beispielsweise 
einer Bedienperson ermöglicht, ein Heißgetränk aus-
zuwählen, das nach der Zubereitung unterhalb des 
Bediendisplays 128 in einem Ausgabebereich 130 
ausgegeben wird.

[0031] Wird Wasser längere Zeit im auch als Was-
sertank bezeichneten Vorratsbehälter 102 gelagert, 
können sich Bakterien vermehren. Selbst bei regel-
mäßiger Reinigung lässt sich eine Verkeimung des 
Wassers im Vorratsbehälter 102 gegebenenfalls 
nicht vollständig vermeiden. Daher wird der hier 
beschriebene Ansatz vorgestellt, um die Flüssigkeit, 
beispielsweise Wasser, im Vorratsbehälter 102 des 
Getränkeautomaten 100 mit optischer Strahlung zu 
behandeln, um die Wasserhygiene im Vorratsbehäl-
ter 102 zu erhöhen.

[0032] In den nachfolgenden Figuren werden 
Ansätze vorgestellt, bei denen das auch als Lichtlei-
terstab bezeichnetes Abstrahlelement der Leuchtein-
richtung 103 in den Vorratsbehälter 102 eingetaucht 
und mit Hilfe dieses Abstrahlelements Strahlung 
direkt in die Flüssigkeit eingebracht wird, um die 
Wasserhygiene zu erhöhen.

[0033] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung 
eines Ausführungsbeispiels eines Getränkeautoma-
ten 100, beispielsweise in Form eines Kaffeevollau-
tomaten. Der hier dargestellte Getränkeautomat 100 
entspricht beispielsweise dem in Fig. 1 beschriebe-
nen Getränkeautomat 100. Gemäß diesem Ausfüh-
rungsbeispiel weicht lediglich eine Perspektive des 
Getränkeautomaten 100 von dem in Fig. 1 beschrie-
benen Getränkeautomaten 100 ab, sodass eine 
Standfläche 200 des Getränkeautomaten 100 sicht-
bar ist. Gemäß diesem Ausführungsbeispiel ist die 
Leuchteinrichtung 103 an einer den Aufnahmebe-
reich 112 begrenzenden Gehäusewand 110 des 
Getränkeautomaten 100 angeordnet. Der Aufnah-
mebereich 112 ist gemäß diesem Ausführungsbei-
spiel als eine Aussparung in dem Gerätegehäuse 
106 ausgeformt und das Abstrahlelement der 
Leuchteinrichtung 103 ragt im betriebsbereiten 
Zustand des Getränkeautomaten 100 von oben in 
den Vorratsbehälter 102 hinein.

[0034] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung 
eines Ausführungsbeispiels eines Getränkeautoma-
ten 100. Der hier dargestellte Getränkeautomat 100 
ähnelt beispielsweise dem in einer der Fig. 1 bis 
Fig. 2 beschriebenen Getränkeautomaten 100. 
Gemäß diesem Ausführungsbeispiel handelt es sich 
in Fig. 3 um einen in beispielsweise eine Küchen-
zeile einbaubaren Einbaugetränkeautomaten, der 
eine Gerätetür 300 zum Verschließen eines Innen-
raumes 302 aufweist. Auch der hier dargestellte 
Getränkeautomat 100 weist gemäß diesem Ausfüh-
rungsbeispiel den entnehmbaren Vorratsbehälter 
102, in dem die Flüssigkeit bevorratet wird, und ein 
Ausführungsbeispiel einer Leuchteinrichtung gemäß 
dem hier beschriebenen Ansatz auf.

[0035] Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung 
eines Ausführungsbeispiels eines Getränkeautoma-
ten 100. Der hier dargestellte Getränkeautomat 100 
ähnelt beispielsweise dem in einer der Fig. 1 bis 
Fig. 3 beschriebenen Getränkeautomaten 100. 
Genauer gesagt ist gemäß diesem Ausführungsbei-
spiel ein schematischer Schnitt durch den Getränke-
automaten 100 dargestellt, sodass die Leuchteinrich-
tung 103 besser zu beschreiben ist.

[0036] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel befin-
det sich der Getränkeautomat 100 in einem betriebs-
bereiten Zustand 400, was bedeutet, dass der Vor-
ratsbehälter 102 vollständig in den 
Getränkeautomaten 100 eingesetzt und die Leucht-
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einrichtung 103 in dem mit der Flüssigkeit 404 gefüll-
ten Vorratsbehälter 102 angeordnet ist. Die Leucht-
einrichtung 103 weist eine Lichtquelle 406 zum 
Erzeugen von UV-Licht und ein Abstrahlelement 
408 zum Abstrahlen des UV-Lichts auf, das bei-
spielsweise aus Quarzglas realisierbar und somit 
für UV-C-Strahlung durchlässig ist. Das Abstrahlele-
ment 408 ragt dabei in den Vorratsbehälter 102 
hinein, um das Innenvolumen und somit die Flüssig-
keit 404 mit dem UV-Licht zu bestrahlen. Lediglich 
optional weist das Abstrahlelement 408 eine struktu-
rierte Oberfläche auf, um das Licht gleichmäßig zu 
verteilen. Weiterhin ist das Abstrahlelement 408 bei-
spielsweise als ein Lichtleiter und/oder als ein 
Leuchtstab ausgeformt oder ausformbar, in den das 
UV-Licht beispielsweise eingekoppelt wird.

[0037] Die Leuchteinrichtung 103 ist gemäß einem 
Ausführungsbeispiel so an dem Gerätegehäuse 106 
beweglich angeordnet dass es sich in der betriebs-
bereiten Position oder in den Behälter 102 hineinra-
genden Position etwa mittig in der horizontalen Quer-
schnittsfläche des Behälters 102 befindet. Dabei ist 
die Lichtquelle 406 an dem Gerätegehäuse 106 
angeordnet und weiterhin optional mit dem Abstrahl-
element 406 fix als ein einziges Bauteil verbunden. 
Weiterhin ist beispielsweise die Bewegungseinrich-
tung 118 als Antrieb ausgeformt, um das Abstrahlele-
ment 408 entlang einer Achse 410 linear oder alter-
nativ in einer Schwenkbewegung in den 
Vorratsbehälter 102 hinein oder hinaus zu bewegen. 
Gemäß diesem Ausführungsbeispiel ist jedoch die 
lineare Bewegung anhand eines Doppelpfeils 412 
symbolisch dargestellt. Lediglich optional ist die 
Bewegungseinrichtung 118 ausgeformt, um anspre-
chend auf das Bewegen des Abstrahlelements 408 
ein Blendenelement zum Verblenden eines Sichtbe-
reichs 414 auf das Abstrahlelement 408 zu bewegen, 
um beispielsweise eine freie Sicht einer Person auf 
das Abstrahlelement 408 zu verdecken. Das Blen-
denelement ist beispielsweise als eine Klappe reali-
sierbar, die lediglich optional von der Bewegungsein-
richtung 118 ansteuerbar ist.

[0038] In anderen Worten ausgedrückt ist gemäß 
diesem Ausführungsbeispiel das Abstrahlelement 
408 dargestellt, das in den Vorratsbehälter 102 des 
Getränkeautomaten 100 eingetaucht ist. Das 
Abstrahlelement 408 wird dabei beispielsweise 
auch als Tauschstrahler bezeichnet und bringt bei-
spielsweise UV-C-Strahlung direkt in die Flüssigkeit 
404 ein, um die Wasserhygiene zu erhöhen.

[0039] Das Abstrahlelement 408 ist dabei gemäß 
einem Ausführungsbeispiel möglichst mittig im Vor-
ratsbehälter 102 ausgerichtet und reicht optional 
möglichst weit in den Vorratsbehälter 102 hinein, 
gemäß einem Ausführungsbeispiel bis auf den 
Grund des Vorratsbehälters 102, damit eine gleich-

mäßige Strahlungsausbreitung innerhalb der Flüs-
sigkeit 404 gewährleistet wird.

[0040] Weiterhin ist das Abstrahlelement 408 optio-
nal geometrisch derart ausgeformt oder verfügt über 
eine entsprechende Oberfläche, dass eine homo-
gene Lichtauskopplung und Lichtintensität über die 
gesamte Länge sowie um eine Rotationsachse des 
Abstrahlelements 408 gegeben ist. Eine optionale 
Bedruckung ist in einem solchen Ausführungsbei-
spiel bis zur Höhe des maximalen Behälterfüllstands 
des Vorratsbehälters 102 auf das Abstrahlelement 
408 aufgebracht. Weiterhin optional ist ein Material 
des auch als Lichtleiterstab bezeichneten Abstrahle-
lements 408 durchlässig für UV-C Strahlung, was 
beispielsweise bei Quarzglas gegeben ist, welches 
auch bei anderen Lichtleitern, beispielsweise für 
einen Backofen eingesetzt wird. Als Leuchtmittel, 
das hier jedoch als Lichtquelle 406 beschrieben ist, 
ist eine LED-Lichtquelle zu bevorzugen, da hier eine 
effizientere Einkopplung des Lichts in das Abstrahl-
element 408 möglich ist.

[0041] Da UV-C-Strahlung eingesetzt wird, ist 
sicherzustellen, dass der Vorratsbehälter 102 aus 
einem UV-undurchlässigen Material ausgeformt ist 
oder ein solches aufweist, damit eine Gesundheits-
gefährdung des Nutzers durch austretende UV-C 
Strahlung ausgeschlossen wird. UV-undurchlässig 
sind beispielsweise alle undurchsichtigen Materia-
lien, aber auch durchsichtige Materialien, wie bei-
spielsweise Glas und auch einige Kunststoffe, wie 
beispielsweise Makrolon.

[0042] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel ist wei-
terhin das Abstrahlelement 408 in den Getränkeau-
tomaten 100 integriert und motorisch senkrecht ein- 
und ausfahrbar ausgeführt. Dabei verbleibt die UV- 
LED, das bedeutet die Lichtquelle 406, samt Elektro-
nik und Verkabelung fest am Abstrahlelement 408 
und wird gemeinsam mit dem Abstrahlelement 408 
bewegt. Zudem sorgt im eingesetzten Zustand des 
Vorratsbehälters 102 eine Verriegelung dafür, dass 
der Vorratsbehälter 102 nicht entnommen werden 
kann, damit eine Beschädigung des ausgefahrenen 
Abstrahlelements 408 verhindert wird. Nur im verrie-
gelten Zustand taucht das Abstrahlelement 408 
senkrecht in das Wasser ein. Sobald der Vorratsbe-
hälter 102 entnommen wird, um beispielsweise Was-
ser nachzufüllen, fährt das Abstrahlelement 408 ein 
und der Vorratsbehälter 102 wird entriegelt. Alterna-
tiv dazu erfolgt bei beispielsweise einem Einbaukaf-
feevollautomat, wie er beispielsweise in Fig. 3 
beschrieben wurde, statt einer Verriegelung des Vor-
ratsbehälters 102 eine Verriegelung der Gerätetür.

[0043] Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung 
eines Ausführungsbeispiels eines Getränkeautoma-
ten 100. Der hier dargestellte Getränkeautomat 100 
ähnelt beispielsweise dem in einer der Fig. 1 bis 
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Fig. 4 beschriebenen Getränkeautomaten 100. 
Genauer gesagt ist gemäß diesem Ausführungsbei-
spiel ein schematischer Schnitt durch den Getränke-
automaten 100 dargestellt, sodass die Leuchteinrich-
tung 103 besser zu beschreiben ist.

[0044] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel befin-
det sich der Getränkeautomat 100 in einem betriebs-
bereiten Zustand 400, was bedeutet, dass der Vor-
ratsbehälter 102 in den Getränkeautomaten 100 
eingesetzt und die Leuchteinrichtung 103 in dem 
mit der Flüssigkeit 404 gefüllten Vorratsbehälter 102 
angeordnet ist. Lediglich die Bewegungsrichtung des 
Abstrahlelements 408 sowie eine Länge dessen 
weicht gegenüber dem in Fig. 4 beschriebenen 
Abstrahlelement 408 ab. Gemäß diesem Ausfüh-
rungsbeispiel wird das Abstrahlelement 408 durch 
Schwenken, was hier durch den Richtungspfeil 500 
verdeutlicht ist, in den Vorratsbehälter 102 hinein 
bewegt. Das bedeutet, dass die Lichtquelle 406 
gemäß diesem Ausführungsbeispiel auf einem Dreh-
punkt des Abstrahlelements 408 oder der gesamten 
Leuchteinrichtung 103 oder benachbart zu dem 
Drehpunkt liegt. Das Abstrahlelement 408 ist bei-
spielsweise um einen Winkel zwischen 85° und 95° 
um den Drehpunkt schwenkbar ausgeformt. Auch 
flachere Winkel z.B. 45° sind denkbar, wenn in der 
schwenkbaren Ausführung das Abstrahlelement 
weit außermittig im Voratsbehälter steht, wenn es 
90°ausgefahren ist, wie in Fig. 5 angedeutet. Wenn 
das Abstrahlelement 45° steht, wäre eine gleichmä-
ßige Strahlungsausbreitung in der Flüssigkeit besser 
gewährleistetDas Schwenken erfolgt auch gemäß 
diesem Ausführungsbeispiel durch die Bewegungs-
einrichtung 118, die beispielsweise als ein Motor 
oder Schwenkmechanik fungiert. Alternativ ist es 
denkbar, eine Kombination der in den Fig. 4 und 
Fig. 5 beschriebenen Getränkeautomaten 100 zu 
realisieren, also beispielsweise eine Linearbewe-
gung und eine Rotationsbewegung zu kombinieren, 
um das Abstrahlelement 408 in den Vorratsbehälter 
102 hinein und auch wieder heraus zu bewegen.

[0045] In anderen Worten ausgedrückt ist gemäß 
diesem Ausführungsbeispiel eine weitere Möglich-
keit vorgestellt, bei welcher das Abstrahlelement 
408 motorisch um 90° nach unten schwenkbar ist. 
Dies bietet den Vorteil, dass eine lange Lichtleiter-
länge des Abstrahlelements 408 realisierbar ist. Da 
der Bereich, aus dem das Abstrahlelement 408 
herausgeschwenkt wird, für den Nutzer gegebenen-
falls einsehbar ist, ist beispielsweise aus optischen 
und sicherheitstechnischen Gründen eine Verblen-
dung dieses Bereichs realisierbar. Beispielsweise 
ist eine Klappe dort angebracht, die beispielsweise 
zeitgleich mit der Schwenkbewegung des Abstrahle-
lements 408, geöffnet und/oder geschlossen wird.

[0046] Weiterhin ist alternativ eine Kombination 
zweier Lösungsansätze möglich, bei der das 

Abstrahlelement 408 nicht nur linear und/oder radial, 
sondern auch entlang eines definierten zwei- oder 
dreidimensionalen Verfahrweges bewegt wird, um 
beispielsweise begrenzte Bauräume innerhalb des 
Getränkeautomaten 100 zu nutzen und zudem eine 
möglichst lange Lichtleiterlänge zu realisieren.

[0047] Fig. 6 zeigt eine schematische Darstellung 
eines Ausführungsbeispiels eines Getränkeautoma-
ten 100. Der hier dargestellte Getränkeautomat 100 
ähnelt beispielsweise dem in einer der Fig. 1 bis 
Fig. 5 beschriebenen Getränkeautomaten 100. 
Genauer gesagt ist gemäß diesem Ausführungsbei-
spiel ein schematischer Schnitt durch den Getränke-
automaten 100 dargestellt, sodass die Leuchteinrich-
tung 103 besser zu beschreiben ist.

[0048] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel befin-
det sich der Getränkeautomat 100 in einem betriebs-
bereiten Zustand 400, was bedeutet, dass der Vor-
ratsbehälter 102 in den Getränkeautomaten 100 
eingesetzt und die Leuchteinrichtung 103 in dem 
mit der Flüssigkeit 404 gefüllten Vorratsbehälter 102 
angeordnet ist. Wie auch in den zuvor beschriebenen 
Fig. 4 und Fig. 5 ist die Lichtquelle 406 gemäß die-
sem Ausführungsbeispiel an dem Gerätegehäuse 
106 angeordnet. Das Abstrahlelement 408 dagegen 
ist gemäß diesem Ausführungsbeispiel an einem 
Behälterdeckel 600 des Vorratsbehälters 102 ange-
ordnet. Der Behälterdeckel 600 und das Abstrahlele-
ment 408 sind dabei lediglich optional mittels eines 
Bajonettverschlusses miteinander gekoppelt. Wei-
terhin optional weist der Behälterdeckel 600 in die-
sem Fall eine Freimachung oder Einkoppelstelle 
zum Einkoppeln des UV-Lichts der Lichtquelle 406 
auf, wie sie in der nachfolgenden Fig. 7 beschrieben 
wird. Elektronikkomponenten und/oder Kabel des 
Abstrahlelements 408 sind dabei beispielsweise im 
Abstrahlelement 408 selbst oder alternativ ausgela-
gert, beispielsweise in dem Behälterdeckel 600, 
angeordnet.

[0049] In anderen Worten ausgedrückt ist das 
Abstrahlelement 408 gemäß diesem Ausführungs-
beispiel in den Behälterdeckel 600 integriert. Dabei 
ist die Lichtquelle 406 als UV-LED samt Elektronik 
und Verkabelung im Getränkeautomaten 100 integ-
riert und beispielsweise oberhalb der Position des 
Abstrahlelements 408 angeordnet oder anordenbar. 

[0050] Aus Sicherheitsgründen ist eine Anwesen-
heitserkennung des Vorratsbehälters 102 sinnvoll. 
Zudem sorgt im eingesetzten Zustand, das bedeutet 
im hier dargestellten betriebsbereiten Zustand 400, 
eine Verriegelung dafür, dass der Vorratsbehälter 
102 nicht entnehmbar ist. Nur im verriegelten 
Zustand ist die Lichtquelle 406 aktiviert oder aktivier-
bar. Sobald der Vorratsbehälter 102 entnommen 
werden muss, um beispielsweise Wasser nachzufül-
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len, wird die Lichtquelle 406 abgeschaltet und der 
Vorratsbehälter 102 wird entriegelt.

[0051] Fig. 7 zeigt eine schematische Darstellung 
eines Abstrahlelements 408 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Das hier dargestellte Abstrahlelement 
408 ähnelt beispielsweise dem in Fig. 6 beschriebe-
nen Abstrahlelement 408, wobei das Abstrahlele-
ment 408 gemäß diesem Ausführungsbeispiel mit 
dem Behälterdeckel 600 koppelbar ist. Optional ist 
das Abstrahlelement 408 mit einer geeigneten 
Befestigungseinrichtung an dem Behälterdeckel 
600 befestigt oder befestigbar. Der Behälterdeckel 
600 weist gemäß einem Ausführungsbeispiel eine 
Aussparung 700 mit einem Bajonett 702 auf, dessen 
Gegenstück als Flansch 704 mit dem Abstrahlele-
ment 408 verbunden ist. Dazu weist das Abstrahlele-
ment eine ringförmige Vertiefungen 706 als Gegen-
stück zu dem Bajonett 702 auf.

[0052] Gemäß einem Ausführungsbeispiel weist der 
Behälterdeckel 600 zudem eine Einkoppelstelle 708 
auf, die ausgebildet ist, um das UV-Licht der Licht-
quelle durch den Behälterdeckel 600 hindurch in 
das Abstrahlelement 408 einzukoppeln. Dadurch 
wird erreicht, dass das UV-Licht in das Abstrahlele-
ment 408 gelangt. Insgesamt ist das Abstrahlele-
ment 408 gemäß einem Ausführungsbeispiel T-artig 
ausgeformt.

[0053] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel ist der 
Behälterdeckel 600 so gestaltet, dass das Abstrahl-
element 408 koppelbar ist, beispielsweise mittels 
eines Bajonettverschlusses. Das Abstrahlelement 
408 weist den Flansch 704 auf, in dem das Gegen-
stück des Bajonettverschlusses ausgebildet ist. Bei-
spielsweise ist das Abstrahlelement 408 samt 
Flansch 702 löslich an dem Behälterdeckel 600 
angebracht, damit das Abstrahlelement 408 und der 
Behälterdeckel 600 beispielsweise zu Reinigungs-
zwecken voneinander lösbar sind. Damit das UV- 
Licht der Lichtquelle in das Abstrahlelement 408 ein-
koppelbar ist, ist die Einkoppelstelle 708 in dem 
Behälterdeckel 600 ausgespart. Durch die Möglich-
keit der Demontage des Behälterdeckels 600 und 
des Abstrahlelements 408 wird beispielsweise eine 
Reinigung der Komponenten vereinfacht. Falls unter-
schiedliche Deckel notwendig sind, beispielsweise 
für unterschiedliche Geräte oder Varianten, ist den-
noch ein gleich gebautes Abstrahlelement 408 eins-
etzbar und somit eine Modularisierung möglich.

[0054] Fig. 8 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Aus-
führungsbeispiels eines Verfahrens 800 zum Betrei-
ben eines Getränkeautomaten. Das Verfahren 800 
ist beispielsweise für einen Getränkeautomaten ver-
wendbar, wie er in mindestens einer der Fig. 1 bis 
Fig. 6 beschrieben wurde. Das Verfahren 800 
umfasst demnach einen Schritt 802 des Erfassens 
des in den Getränkeautomaten eingesetzten Vorrats-

behälters und einen Schritt 804 des Ansteuerns der 
Leuchteinrichtung nach dem Schritt 802 des Erfas-
sens des Vorratsbehälters, um UV-Licht unter Ver-
wendung der Lichtquelle zu erzeugen und um das 
UV-Licht unter Verwendung des Lichtleiters abzu-
strahlen, um ein Innenvolumen des Vorratsbehälters 
mit dem UV-Licht zu bestrahlen, wenn der Lichtleiter 
in einem betriebsbereiten Zustand des Getränkeau-
tomaten in den Vorratsbehälter hineinragt. Um die 
betriesbereite Position zu erlangen, wird im Schritt 
803 das Abstrahlement in die betriebsbereite Posi-
tion verfahren, entweder innerhalb des Vorratsbehäl-
ters zu einer Koppelstelle bewegt oder von außen in 
den Vorratsbehälter hineingeschwenkt oder linear 
vertikal abgesenkt. Im Schritt 802 des Erfassens 
wird beispielsweise unter Verwendung eines Sen-
sors überprüft, ob der Vorratsbehälter in den Geträn-
keautomaten eingesetzt ist. Ist dies der Fall, wird der 
Vorratsbehälter und/oder eine Gerätetür lediglich 
optional verriegelt. Im Anschluss wird der Schritt 
804 des Ansteuerns beispielsweise wiederholt oder 
ist nach Ablauf einer Zeitspanne wiederholbar, um 
das Innenvolumen des Vorratsbehälters zu desinfi-
zieren. Das bedeutet, dass durch das Verfahren 
erreicht wird, dass das Abstrahlelement, das auch 
als Leuchtstab oder Lichtleiter bezeichnet wird, in 
das Wasser ragt und UV-Licht nach allen Seiten 
abstrahlt. Dadurch wird das gesamte Innenvolumen 
des auch als Tank bezeichneten Vorratsbehälters 
intensiv bestrahlt.

[0055] Lediglich optional wird eine erforderliche 
Bestrahlungszeit und Bestrahlungsintensität (in 
mW*s/cm2 = mJ/cm2) anhand von Referenzwerten 
aus anderen Anwendungsfällen lediglich beispielhaft 
abgeleitet und für den Getränkeautomaten, wie er in 
den Fig. 1 bis Fig. 6 beschrieben wurde, abge-
schätzt. Es lässt sich festhalten, dass Mikroorganis-
men unterschiedliche Resistenzen gegen UV-C- 
Strahlen haben und somit andere Bestrahlungszei-
ten und Bestrahlungsintensitäten erforderlich sind, 
um die Mikroorganismen zu deaktivieren. Insgesamt 
lässt sich jedoch festhalten, dass wenn die je Mikro-
organismus erforderliche Bestrahlungsintensität ein-
gesetzt wird, eine Deaktivierung innerhalb von weni-
gen Minuten ausreichend ist, um eine Reduzierung 
um 99,9% zu erzielen.

[0056] Das bedeutet, dass der Bestrahlungsprozess 
auf die maximal erforderliche Bestrahlungsintensität 
und -dauer vorgegeben ist. Wenn es beispielsweise 
das Ziel ist, Bakterien im Wassertank zu reduzieren, 
kann man sich an dem Bakterium „Salmonella typhi-
murium“ mit der Bestrahlungsintensität von 24 
mJ/cm2 und der Bestrahlungsdauer von 01:20 Minu-
ten orientieren. Alle Bakterien, die eine geringere 
Bestrahlungsintensität und - dauer benötigen, wer-
den unter dieser Bestrahlung ebenfalls deaktiviert.
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[0057] Es gilt, die Hygiene des Wassers über den 
Tag gesehen zu gewährleisten. Dies erfolgt bei-
spielsweise dadurch, dass nach einer definierten 
Zeit, beispielsweise nach 12 Stunden nach Einset-
zen des Wassertanks eine Bestrahlung mit UV-Licht 
erfolgt. Die Bestrahlung erfolgt dabei bevorzugt in 
Stand-by Zeiten des Gerätes, während der Wasser-
tank im Gerät verriegelt ist. Des Weiteren ist lediglich 
optional über eine Füllstandserkennung des Wasser-
tanks eine Plausibilitätsabfrage implementierbar. 
Wenn ein leerer Füllstand detektiert wird, erfolgt 
keine Bestrahlung. Zusätzlich ist es möglich, eine 
individuelle Nutzung des Gerätes auszuwerten und 
das Gerät die Bestrahlungsvorgänge außerhalb der 
üblichen Nutzungszeiten des Gerätes durchzufüh-
ren.
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Patentansprüche

1. Getränkeautomat (100) zum Bereiten eines 
Getränks, wobei der Getränkeautomat (100) die fol-
genden Merkmale aufweist: 
einen Vorratsbehälter (102) zum Bevorraten einer 
Flüssigkeit (404); und 
eine Leuchteinrichtung (103) mit einer Lichtquelle 
(406) zum Erzeugen von UV-Licht und mit einem 
Abstrahlelement (408) zum Abstrahlen des UV- 
Lichts, wobei das Abstrahlelement (408) in einem 
betriebsbereiten Zustand (400) des Getränkeauto-
maten (100) in den Vorratsbehälter (102) hineinragt, 
um ein Innenvolumen (104) des Vorratsbehälters 
(102) mit dem UV-Licht zu bestrahlen.

2. Getränkeautomat (100) gemäß Anspruch 1, 
wobei das Abstrahlelement (408) als ein Lichtleiter 
zum Leiten des UV-Lichts von der Lichtquelle (406) 
in das Innenvolumen (104) ausgeformt ist.

3. Getränkeautomat (100) gemäß einem der 
vorangegangenen Ansprüche, wobei das Abstrahl-
element (408) als ein Leuchtstab ausgeformt ist.

4. Getränkeautomat (100) gemäß einem der 
vorangegangenen Ansprüche, mit einer Bewe-
gungseinrichtung (118), die ausgeformt ist, um das 
Abstrahlelement (408) in den Vorratsbehälter (102) 
hinein zu bewegen.

5. Getränkeautomat (100) gemäß Anspruch 4, 
wobei die Bewegungseinrichtung (118) ausgeformt 
ist, um das Abstrahlelement (408) linear und/oder 
durch Schwenken in den Vorratsbehälter (102) 
hinein zu bewegen.

6. Getränkeautomat (100) gemäß einem der 
Ansprüche 4 oder 5, wobei die Bewegungseinrich-
tung (118) ausgeformt ist, um ansprechend auf das 
Bewegen des Abstrahlelements (408) ein Blenden-
element zu bewegen, um einen Sichtbereich (414) 
auf das Abstrahlelement (408) zu verblenden.

7. Getränkeautomat (100) gemäß einem der 
vorangegangenen Ansprüche, wobei die Lichtquelle 
(406) an einem Gerätegehäuse (106) des Getränke-
automaten (100) angeordnet ist.

8. Getränkeautomat (100) gemäß einem der 
vorangegangenen Ansprüche, wobei die Lichtquelle 
(406) und das Abstrahlelement (408) fix miteinander 
verbunden sind.

9. Getränkeautomat (100) gemäß einem der 
Ansprüche 1 bis 6, mit einem Behälterdeckel (600) 
zum Verschließen des Vorratsbehälters (102), wobei 
das Abstrahlelement (408) an dem Behälterdeckel 
(600) angeordnet ist, und wobei der Behälterdeckel 

(600) eine Einkoppelstelle (708) zum Einkoppeln 
des UV-Lichts der Lichtquelle (406) aufweist.

10. Getränkeautomat (100) gemäß einem der 
vorangegangenen Ansprüche, wobei der Vorratsbe-
hälter (102) für UV-Strahlen undurchlässig ausge-
formt ist.

11. Getränkeautomat (100) gemäß einem der 
vorangegangenen Ansprüche, wobei das Abstrahl-
element (408) im betriebsbereiten bzw. ausgefahre-
nen Zustand (400) etwa mittig im Vorratsbehälter 
(102) angeordnet ist.

12. Getränkeautomat (100) gemäß einem der 
vorangegangenen Ansprüche, mit einer Lichtsteue-
reinrichtung (120), die ausgebildet ist, um ein Licht-
signal (122) bereitzustellen, um die Lichtquelle (406) 
einzuschalten oder auszuschalten.

13. Getränkeautomat (100) gemäß einem der 
vorangegangenen Ansprüche, mit einer Bewe-
gungssteuereinrichtung (124), die ausgebildet ist, 
um ein Bewegungssignal (126) bereitzustellen, um 
eine Bewegung des Abstrahlelements (408) in den 
Vorratsbehälter (102) hinein oder aus dem Vorrats-
behälter (102) heraus zu bewirken.

14. Getränkeautomat (100) gemäß Anspruch 13, 
wobei die Bewegungssteuereinrichtung (124) aus-
gebildet ist, um ein Verriegeln des Vorratsbehälters 
(102) und/oder einer Gerätetür (300) zu bewirken.

15. Verfahren (800) zum Betreiben eines 
Getränkeautomaten (100) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, wobei das Verfahren (800) 
die folgenden Schritte umfasst: 
Erfassen (802) des in den Getränkeautomaten (100) 
eingesetzten Vorratsbehälters (102); und 
Ansteuern (804) bzw. Aktivieren der Leuchteinrich-
tung (103) nach dem Erfassen des Vorratsbehälters 
(102), um UV-Licht unter Verwendung der Licht-
quelle (406) zu erzeugen und um das UV-Licht 
unter Verwendung des Abstrahlelements (408) 
abzustrahlen, um ein Innenvolumen (104) des Vor-
ratsbehälters (102) mit dem UV-Licht zu bestrahlen, 
wenn das Abstrahlelement (408) in einem betriebs-
bereiten Zustand (400) des Getränkeautomaten 
(100) in den Vorratsbehälter (102) hineinragt.

16. Verfahren (800) nach Anspruch 15, wobei 
dem Schritt Ansteuern der Leuchteinrichtung (103) 
ein weiterer Schritt (803) Bewegen des Abstrahlele-
ments (408) in die betriebsbereite Position innerhalb 
des Vorratsbehälters (102) vorangestellt ist.
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